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PADAGOGISCHES
LANDESINSTITUT




Themenfeld 3:
Bewegung zu Lande, zu Wasser und 

in der Luft




Thema / Station: 
Bewegung an Land  / Gelenke

	Materialliste:

AB 1A „Barbiepuppe“ und 1B „Beweglich​keit Puppe-Mensch“
Barbiepuppe

AB 2A „Gelenke“ und 2B „Funktion Gelen​ke“  
Papier, Bleistift, Röntgenbild der Hand

AB 3A „Aufbau Gelenk“ und 3B „Wie Gelenke funktionieren“
schwarze Pappe, zwei Kreidestücke, Tee​lichte, Feuerzeug, Öl, Frischhaltefolie

	Skizze/Foto:


	Einordnung der Station in das Themenfeld / in einen Kontext:
Fortbewegung von Lebewesen an Land (Struktur-Eigenschaft-Funktions-Beziehungen)


	Welches Fachwissen/ welche Fachmethode wird hier entwickelt:

Bewegung entsteht im Zusammenspiel von Skelett, Gelenken und Muskeln.


	Welche Kompetenzen werden hier entwickelt:

E2 …bauen Modelle, um Zusammenhänge zwischen Struktur und Funktion zu erfor​schen.

K2 …argumentieren folgerichtig den Zusammenhang zwischen typischen Körpermerk​malen von Lebewesen und ihrer Fortbewegungsart.

K3 … stellen Analogien in geeigneter Weise dar.

W1 … entwickeln, bauen und optimieren Modelle, um Zusammenhänge zwischen Struk​tur und Funktion darzustellen.



Arbeitsblatt 1A „Barbiepuppe“

	Puppen erfüllen Kinderträume nach Spielkameraden

Viele Kinder lieben Puppen. Sie sind wie Spielkameraden und ersetzen oft Freun​de. 

Heute sind Puppen den Menschen fast haargenau nachgebildet, bewegen sich manchmal von selbst und können manchmal sogar „sprechen“.
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Ob Puppen  wirklich genau so beweglich sind wie Menschen, kannst Du nun unter​suchen.

Material:

Barbie – Puppe 

Arbeitsbogen mit dem menschlichen Körperumriss (Arbeitsblatt 1B)

Aufgabe:

1. Untersuche deine Puppe und finde bewegliche Stellen. Vergleiche nun mit deinem Körper und zeichne im Körperumriss (AB 1B) mit kleinen Pfeilen die beweglichen Stellen ein.

2. Tausche deine Ergebnisse mit deinen Tischnachbarn aus und formuliert ein gemeinsames Ergebnis:

	

	

	

	


Arbeitsblatt 1B „Beweglichkeit Puppe-Mensch“

Vergleiche die Beweglichkeit von Puppen und Menschen
Abbildung eines menschlichen Umrisses zum Einzeichnen der Gelenke

Aufgaben:

1. Skizziere in den Körperumriss eines Menschen die Stellen mit roten Pfeilen, 

an denen er beweglich ist.

2. Skizziere die Stellen mit blauen Pfeilen, an denen die Puppe beweglich ist.

3. Bearbeitet nun gemeinsam Aufgabe 2 auf Arbeitsblatt 1A.
Gelenke - Arbeitsblatt 2A
Gelenke machen uns beweglich

	Abb. Skelett Mensch

(z. B. aus Nawi-Lehrbuch)




Unser Körper ist - genau wie der Körper von Puppen - aufrecht,  aber beweglicher. Wenn du z. B. an deinen Arm fühlst, stellst  du fest, dass die inneren Teile ganz fest sind. Es sind, wie Du weißt, deine Knochen. Die Gesamtheit aller Knochen nennt  man Skelett, jeder Knochen hat einen Namen, den du dir mit Abbildung  erarbeiten kannst.

Du kannst nun untersuchen, wo die beweglichen Stellen am Skelett, die Gelenke, sind und wie sie funktionieren.

Material:

ein Blatt Papier, Bleistift

Abbildung eines Skeletts

Röntgenbild der Hand

Aufgabe:

1. Lege deine Hand auf ein Blatt Papier und zeichne einen Umriss. Vergleiche anschließend mit der Röntgenaufnahme und beschreibe jeweils die beweglichen Stellen.

	

	

	

	


2. Finde heraus, in welche Richtung die Gelenke der Hand bewegt werden können. 

Notiere Unterschiede.
	

	

	

	


3. Beschrifte das Arbeitsblatt „Skelett“.
Ganz schön knöchrig ... das menschliche Skelett
Abbildung eines menschlichen Skeletts zur Beschriftung (z. B. aus zeus-Materialien „Biologie - Mensch I“, Aulis-Verlag Deubner, 1999 oder Lehrermaterialien „Biologie heute 5/6“, Schroedel-Verlag)

Gelenke – Arbeitsblatt 2B

Die Funktion von Gelenken

Dein  Körper muss in verschiedene Richtungen beweglich sein. Daher kann nicht nur ein einziger Typ von Gelenken Deinen Körper bewegen.

Du sollst  an Deinem Körper  die Funktionsweise von Gelenken ausprobieren.

Abbildung von verschiedenen Gelenktypen (Kugel-, Sattel- und Scharniergelenk)

Typ A
Typ B



  Typ C

Aufgaben:

1. Stelle die Bewegungsrichtung der drei Gelenktypen fest, indem Du deine beiden Hände zu Hilfe nimmst. 

2. Stelle fest, wo an Deinem Körper diese Gelenke zu finden sind. Falls es Dir schwer fällt, nimm das Skelett zu Hilfe.

3. Fertige eine Tabelle an, in der Du 

a. die Bewegungsrichtung der drei Gelenktypen beschreibst 

b. die Namen für die Gelenktypen recherchierst und 

c. einige Gelenke deines Körpers nennst, die dem jeweiligen Typ entsprechen.

4. Im Alltag wie in der Technik kann man oft Ähnlichkeiten zu den oben aufgeführten Gelenktypen finden. Der Öffnungsmechanismus einer Schatztruhe entspricht z.B. einem der drei Gelenktypen.

Finde weitere Beispiele.

	Gelenktyp
	Name
	Beispiele aus Alltag / Technik

	A
	
	

	B
	
	

	C
	
	


Gelenke – Arbeitsblatt 3A

Du kannst hier Dein Wissen über den Bau von Gelenken überprüfen und  die Ursache der Stoßfestigkeit durch ein Experiment nachweisen (Blatt 3B).

schematische Abbildung eines Gelenks zur Beschriftung

Gelenke werden stark beansprucht. Daher müssen sie besonders vor Stößen sicher sein und einen guten Zusammenhalt aufweisen.

Aufgaben:

1. Beschrifte die Abbildung, indem Du im Buch recherchierst.

2. Zeichne fehlende Bestandteile in die Skizze ein.

Überprüfe Dein Wissen:

Ordne folgende Funktionen den Teilen eines Gelenks zu:

...................................
verringert Reibung

...................................
federt Stöße ab
...................................
sorgt für Beweglichkeit

...................................
hält das Gelenk zusammen
...................................
sorgt für Stabilität

…………………………bestimmt die Bewegungsrichtung des Gelenks

3. Baue ein Gelenk nach. Dazu benötigst Du Arbeitsblatt 3B. Erkläre das Modell Deinem Tischnachbar. Du benötigst folgendes Baumaterial: Knete, Wachs, Öl und Frischhaltefolie.  
Gelenke – Arbeitsblatt 3B

Wie Gelenke funktionieren

Du kannst hier die Ursache der Stoßfestigkeit durch ein Experiment nachweisen

Du benötigst schwarze Pappe, Kreidestücke, Kerze, Streichhölzer und ein Schälchen mit Öl.

Gelenke werden stark beansprucht. Daher müssen sie besonders vor Stößen sicher sein und einen guten Zusammenhalt aufweisen. 


	1. Über der als Unterlage dienenden schwarzen Pappe werden die Enden der beiden Kreidestücke aneinander gerieben. Notiere Deine Beobachtungen.

	2. Zünde die Kerze an und tropfe etwas Kerzenwachs auf die Enden der Kreide​stücke. Puste die Kerze aus, warte bis das Wachs an der Kreide fest geworden ist und reibe dann die beiden mit Wachs betropf​ten Kreidestücke aneinander. Notiere wieder Deine Beobachtungen.

	3. Bestreiche die mit Wachs überzogenen Enden der Kreidestücke mit Öl und reibe die Kreidestücke anschließend wieder aneinander. Notiere.




Aufgaben
1. Führe die drei Versuche durch und schreibe Deine Beobachtungen auf

2. Übertrage die Versuchsergebnisse auf die Teile eines Gelenks. Formuliere einen Text, der die Funktionsweise eines Gelenks erklärt.
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Originalquelle: Lehrermaterialien „Biologie heute 5/6“, Schroedel-Verlag, verändert BfU-NW Speyer, 2009
zeus-Materialien „Biologie - Mensch I“, Aulis-Verlag Deubner, 1999

